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Erlöserin? Erlöser-Kind? Eine neue Qualität manifestiert sich 
 

Unabhängig von einander ist von zwei Seiten wahrgenommen worden, dass eine neue Energie auf die Erde 
kommt, um die stattfindenden Wandlungsprozesse zu unterstützen und voranzubringen. Vom 7.-9. Juni war 
Marko Pogačnik für einen Vortrag und eine Werkstatt zum Thema „Zur Auferstehung der weiblichen 
Qualitäten“ in Bern. Er erzählte, dass er seit dem Vollmond vom 23. Mai 2024 wahrnehme, dass eine neue 
Energie sich der Erde nähere, die eine erlösende Qualität aufweise. Er nennt diese die Erlöserin. In Anlehnung 
an den Erlöser, wie Christus auch bezeichnet wird. Für die neue Zeit braucht es das Erlösende in der weiblichen 
Form, für die wir in der Werkstatt das Terrain vorbereitet haben. Am Samstag in Fribourg-Freiburg und auf 
dem Mont Vully, damit sie Fuss fassen kann, und am Sonntag in der Berner Altstadt und in der kugelförmigen 
Bremgarten-Aareschlaufe, damit sie in Kontakt zum dritten Auge und zur Krone kommen kann.  
Markos Ausführungen erinnerten mich an eine Erfahrung, die ich am Tag vor dem Mai-Vollmond gemacht 
habe. Auf einmal streichelte ein total versöhnliches Gefühl sanft mein Herz und schenkte mir tiefen Frieden 
mit dem, wie ich nun einmal bin. Es war ganz speziell, da ich noch nie eine solche Berührung erlebt hatte. 
Dann erreichte uns der Bericht eines Workshops, der am 16. Juni 2024 im Tessin auf dem Monte San Salvatore 
stattgefunden hat. Auf dem Gipfel erreichte die Teilnehmenden ein Ruf, dass etwas jetzt zu geschehen habe. 
Sie folgten ihm und „…damit zeigte sich ein sehr ungewöhnlicher transformativer kosmischer Aspekt: eine 
junge, weibliche Qualität, die aber besser als kindhaft zu benennen ist“, wie in ihrem Bericht auf Seite 2 steht. 
Es berührt mich sehr, wie von verschiedenen Seiten unabhängig voneinander wahrgenommen worden ist, dass 
Neues ins Bewusstsein tritt! 
Dass am Workshop beim San Salvatore das Kindhafte mehr hervorgetreten ist, verbinde ich damit, dass auch 
Christus ja als Sohn Gottes gilt. Weshalb sollte jetzt nicht die Zeit der Tochter gekommen sein? Marko spricht 
von den Töchtern Gaias, am Vortrag im Juni sogar von der 3. Generation, also von den Enkelinnen Gaias. 
Übrigens heisst San Salvatore auf Deutsch Heiliger Erlöser. 
Wie erwähnt, waren wir mit Marko in Fribourg, zum ersten Mal! Ihm ist bewusst geworden, dass sich nicht 
nur das Seeland- und das Oberland-Holon, sondern auch das Fribourg-Holon in Bern überschneiden. Auch 
hier wird die Zweiheit zur Dreiheit, von der Frau-Mann Dualität zur Göttin mit ihren 3 Aspekten oder zur 
Dreiheit von Mutter-Vater-Kind.                                                                                                    Pierrette Hurni 
 

Der Bericht von Haro Wijnsouw vom San Salvatore Workshop findet sich auf S. 2, der Bericht zu Vortrag und Werkstatt 
von Marko Pogačnik ist in Bearbeitung und wird dann auf www.geomantiegruppen.ch unter Gruppe Bern aufgeschaltet. 
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Die universelle Quelle des San Salvatore, Lugano 
Workshop vom 16. Juni 2024 geleitet von Haro Wijnsouw 
 

Auf dem Grund des Sees entdeckten wir eine drachenähnliche Kreatur mit hellen, transparenten Eigenschaften. 
Der kristalline Drache des Lago di Lugano hat sich am Fusse des Berges als jenes Bewusstsein zu erkennen 
gegeben, welches das Kristallnetz nutzt, um den bisherigen Transformationsprozess zu lenken und zu stärken. 
Unsere Anwesenheit ermöglichte ihm die Verbindung zum San Salvatore, der auch eine Rolle zu spielen hat. 

Die einzigartige Lage, seine Form und sein Charakter sorgen dafür, dass 
der San Salvatore überdurchschnittlich häufig von Blitzen heimgesucht 
wird. Ein feuriger Berg (ohne jegliche Wasserquellen), der in krassem 
Gegensatz zu der wässrigen „Umfassung“ durch den See steht. Der felsige 
Gipfel schützt das zerbrechliche Innere. Auf dem Gipfel steht eine ge-
drungene und verwitterte Zeder. Wir stimmten uns auf den Baum ein, um 
uns mit dem Wesen des Berges zu verbinden, und bereits nach kurzer Zeit 
nahm Haro wahr, wie wir zur Eile gedrängt wurden. Auf der Suche nach 
einem ruhigen Ort, hörten wir hoch oben vom Sendemast den Ruf einer 
jungen Krähe, die mit tiefen Kehllauten aufforderte: „Jetzt, jetzt, jetzt. 
Jetzt muss es geschehen. Und hier!“ Der Raum öffnete sich nur für kurze 
Zeit, die Aktion musste wie ein Blitzschlag erfolgen.  
Unsere Gruppe stellte sich direkt unter den Sendemast, um dessen 
leitende Eigenschaften zu nutzen. Wir stimmten uns auf die Gipfel-Zeder 
ein und verbanden uns über das Herzfeld des Baumes mit der Erde, dann 
mit dem Universum und wieder mit der Erde. Schließlich drehten wir den 
Baum um, seine Wurzeln zum Himmel und seine Krone tief in die Erde. 

Nun erlebten wir, dass die Grenze zwischen dem Planeten und dem Universum (und zwischen allen weiteren 
Gegensätzen) verschwimmt und beide Extreme austauschbar sind, je nach Notwendigkeit des Augenblicks. 
Der Raum öffnete sich und der Zugang zur Erdenseele, und damit zeigte sich ein sehr ungewöhnlicher trans-
formativer kosmischer Aspekt: eine junge, weibliche Qualität, die aber besser als kindhaft zu benennen ist, da 
das Kindliche spontan, sprudelnd, spielerisch mit offenem Geist ist. Es sind Kindeskräfte, die der höchst 
materialisierte Planet braucht, um die befreienden Transformationsprozesse zu durchlaufen.  
Die weiter unten liegende Landschaft von Carona ist weicher und horizontal ausgerichtet. Hier wird die Inspi-
ration vom Gipfel des San Salvatore empfangen, verarbeitet 
und in die umgebende Landschaft sowie den weiteren Berg-
rücken verteilt. Das lange Gras, die hohen Lärchen, die den 
Raum offen hielten, und vor allem die intensive Atmosphäre 
führten uns tiefer in die Erde. In unserer letzten Meditation 
führten wir die uns vom Kosmos überreichten Kindeskräfte 
in den Berg, wo sie vom kristallinen Drachen tief in die Erde 
bis hinunter zur Erdenseele gebracht wurden. Die befreienden 
Kindeskräfte sind nun in der Erde verankert. 
Die Erde hat im Laufe der Zeit mehrere Transformationen 
erlebt. Diesmal aber findet die Erneuerung auf der Seelen-
ebene statt. Die alte Erdenseele hat ihre Rolle ausgespielt. 
Eine neue Erdenseele offenbart sich. San Salvatore empfing 
den Erlöser, nicht den männlichen, auch nicht den weiblichen, 
sondern den kindlichen. Der kindliche Erlöser entzieht dem 
alten seine Bedeutung und ebnet den Weg für das Neue. 
Am selben Abend sind sowohl der Wasserdrache als auch der 
kristall-ähnliche Drache in den Hintergrund getreten, und die Antennenwirkung des San Salvatore und die 
begleitende Rolle der umgebenden Seenlandschaft haben ihre Bedeutung verloren. Der Transformations-
prozess der Erde vollzieht sich in rasantem Tempo und verharrt nicht in dem, was geschehen ist. Alte starre 
Strukturen weichen transparenten und mobilen Formen, die sich, wie gesagt, den Bedürfnissen des Augen-
blicks anpassen. 
Fragen Sie die Kinder. Verlieren sie sich in Erinnerungen? Denken sie an die Zukunft? Fragen sie die junge 
Krähe. Jetzt jetzt jetzt. Jetzt hat es zu geschehen, und hier!                                                            Haro Wijnsouw 
 

Zusammenfassung und Übersetzung: Lisa Noseda, Ticino, unterstützt von Johanna Schwarz.  
Vollständiger englischer Bericht als PDF zum Herunterladen auf: www.geomantiegruppen.ch unter Gruppe Ticino 
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Wasserstadt Biel – Jahresausflug „Mensch und Landschaft Gruppe Zürich“ 
 

An diesem sehr heissen Sommertag folgten wir den Spuren des Wassers im Raum Biel. Am Unterlauf der 
Schüss im Elfenaupark starten wir die Erkundung. Die sublime, weiche Ausstrahlung des Ortes mit der 
lieblichen Atmosphäre zog sogleich alle in ihren Bann und war ein entspannter Einstieg in den langen Tag. 
Weiter ging es zum Museum Schwab und für einen Zwischenhalt auf das Nordhangareal in den Vignes du 
Pasquart Reben. Von dort hatten wir einen wunderbaren Ausblick über die Stadt, bevor wir weiter zur Römer-

quelle wanderten. Entlang dem Labyrinth der unter- und oberirdischen 
Kanäle der Schüss führte unser Weg zu Fuss und mit dem Bus zum 
Eingang der Taubenloch-Schlucht. Vor der Mittagshitze retteten wir 
uns in die kühle Schlucht und genossen den Nachmittag in den auf-
getürmten Schichten der uralten Gesteinsformationen. Ein abwechs-
lungsreicher Aufstieg führte uns durch das landschaftliche Juwel zum 
gemütlichen Austausch im Restaurant am Schluchtausgang. Zurück in 
Biel komplettierten wir den Wassertag am Bielersee beim gemein-
samen Nachtessen im La Péniche neben der Hafenanlage. Wir waren 
alle ziemlich erschöpft :) und reich mit Erfahrungen beschenkt. 

                       Yvonne Christ 
Erfahrungen 
Elfenau-Park 
Nach dem Eintreten in den kleinen Park nahm ich schnell wahr, wieviel 
Frieden und Entspanntheit sich hier inmitten der Stadt befindet. Es 
wimmelt nur so von Naturwesen, die sehr lebendig und tätig sind. Alle 
Bereiche des Parks machen einen sehr symbiotischen, sich gegenseitig 
unterstützenden Eindruck. In der Tiefe der Erde nahm ich ein schlafen-
des Wesen wahr, welches am Träumen war, mit glücklichem Gesicht. 

Es träumt die neue Zukunft, welche voller Frieden und Licht ist, wo die Menschen zusammen etwas Kreatives 
machen, zufrieden und glücklich sind, wo das Gemeinsame und das Wohlergehen aller im Vordergrund stehen. 
All dies wahrzunehmen war sehr beglückend und bereichernd für mich. Christine 
Mit der linken Hirnhälfte nehme ich über mir eine gläserne, sehr feine Welt wahr, wo viele Luftwesen des 
Parks tätig sind. In der Vegetation wimmelt es von erdigen und von Pflanzenwesen und im Wasser sind 
Wasserwesen. Ein grösseres, eher männliches Hüterwesen zeigt sich. Rund um den Park dreht sich kreisförmig 
rosa Energie. Es ist ein friedlicher Ort, wo die Elementarwesen wirken und wohin sie sich zurückziehen und 
erholen können. Das angrenzende private Grundstück ist ein wichtiger Teil des Holons Elfenau-Park. Barbara 
 

Römerquelle 
Das Wasser der Römerquelle hat eine unbändige Ener-
gie, die viel Willen und Durchsetzungskraft aufweist. Es 
kennt weder Zweifel noch Hadern, sondern nur ein 
unbeirrbares „Ja“ zum Vorwärtsgehen. Es weiss, woher 
es kommt und wohin es will, und schafft Verbindungen 
von einem Ort zum anderen. Dieses Wasser fliesst unter- 
und überirdisch durch Biel. Welch ein Segen, auf dieser 
wunderbaren Kraft leben zu dürfen und von ihr mit 
positiver Energie versorgt zu werden! Christine 
Eine Quellnymphe schwebt über der Quelle und lacht 
ein silbernes Lachen. Sie sei zuständig für die ganze 
Stadt. In den Händen hält sie einen grossen feinstoffli-
chen Kristall, der die Farben wechselt, je nach Licht. Sie 
gibt mir den Tipp, kalten Brennnesseltee zu trinken, wenn es heiss ist. Auf der Wiese nehme ich einen dünnen, 
bläulichen, laserartigen Strahl wahr, der sich sehr rasch und mit runden Linien bewegt; vielleicht zeichnet er 
ein Muster. Der Strahl kommt von weit oben (anderes Sonnensystem) und geht tief in die Erde. Beim späteren 
Erzählen davon habe ich ein starkes Körpergefühl im Kehlkopf und im Unterbauch, und ich verstehe den Satz: 
„Wir sind da.“ Barbara 
 

Taubenlochschlucht 
Es ist eine Begegnung mit uralten Zeiten und Formationen. Beim Gang durch die Schlucht fällt mir eine sehr 
feine, weiche, liebliche Atmosphäre um meinen festen Körper herum auf. Barbara 
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Begegnungen mit Riesen des Erdelementes in Naturmeditationen 
 

Wir sind eine kleine Gruppe von 5 Personen, die sich regelmässig trifft und nach der Methode von Dr. Gregor 
Arzt vorgeht. Für die Naturmeditationen suchen wir Orte auf, die dies wünschen, an denen wir uns über eine 
gute Stunde lang nach einer Einstimmung in die geistige Welt mit dem Ortsgeist in die Stille begeben und auf 
die Umgebung, die dortigen Wesen und die Erde lauschen. Meist ergeben sich daraus Kontakte, ausgedrückt 
mittels Bewegungen, Worten, Tönen oder Bildern. In diesem Bericht erzählen wir von Erfahrungen in der 
Kommunikation mit Riesen. Es geht dabei nicht um die Gestalten aus den Märchen oder um die riesigen 
Naturkräfte, die sich in den Elementen Luft, Wasser, Feuer und Erde so überwältigend zeigen können, sondern 
um Wesen, die im Dienste Gaias stehen und der Erde zugeordnet sind. 
Als wir einem Ort zuhörten, an dem sich ein Herzchakra befindet, meldete sich ein Wesen bei mir. 
 

November 2022, Thormenboden 

Ich spüre meine kleine Schnelllebigkeit, überdeutlich. 
Eine tiefe Stimme lacht –„Ja, Gruss vom Thormann!“ 
Thormenbodenriese? „JA – Thorme. Ihr könnt mal nach 
mir schauen, wenn ihr meine Kollegen getroffen habt. 
Der Mittwinter ist eine gute Zeit dazu, weil dann weniger 
kreucht und fleucht und mit den Blättern wackelt. Stein 
und Boden höret ihr da besser.“ 
… Wieder bekomme ich meine Unruhe gespiegelt. 
„Ja, um zu den Riesen zu gelangen, musst du viel tiefer 
runterfahren“, lacht der Thorme. „Nicht jetzt, das 
braucht mehr Zeit, als ihr sie euch heute nehmt.“ 
Das war mein erster längerer Kontakt zu einem Wesen, das sich als Riese bezeichnet. Sein Hinweis auf die 
Kollegen bezog sich darauf, dass wir vorhatten, nächstens in Spiez Kontakt zu den Riesen zu suchen. 
 

Das Zitat des Berichtes ist hier angeführt, weil darin einiges zum Ausdruck kommt, das uns bei den 
Begegnungen mit den Riesen immer wieder als wesentlich erschien: 
Die Schnelllebigkeit der Menschen aus ihrer Sicht: Mehrmals haben einige von uns erfahren, wie sie vor 
oder während einer Einstimmung, um den Riesen zu begegnen, eine deutliche Verlangsamung erfuhren. Die 
schnellste Schwingung, die die Riesen erreichen können, entspricht gerade der langsamsten, die wir aushalten. 

 

Februar 2023, Meditation zum Thormenboden-Riesen 
Vom Thormenboden kommt etwas weiches, umarmen-
des, heiteres, lächelndes. Beim Atmen strömt es als 
feiner Faden zum Nacken hoch hinaus und ganz golden 
über mich hinaus. Es füllt mich ganz aus. Langsam sinkt 
es in mir zusammen, grosse Leere und Weite in mir und 
über mich hinaus. Ich versinke in einen Schlafzustand, 
keine Regung. Was ist das? Einsicht dringt allmählich 
durch: Schlaf ist etwas, ist eine Qualität, ein Zustand, 
ohne den es das Leben nicht gibt. Aus dem Ruhezustand 
wird wieder etwas geboren werden. Der Riese hütet den 
Ruhezustand und das Entstehende. Pierrette 
Das Gold: In der Begegnung mit den Riesen in Spiez 
im Dezember 2022 und weitere Male haben sie mit 
einer goldenen Energie zu tun. Sie arbeiten mit dem 
Lichtnetz der Erde, zusammen mit den Erdengeln, den 
Drachen. Sie schreiten das Lichtnetz ab und pflegen es. 
Der Humor: Die Riesen sind uns immer freundlich be-
gegnet, mit Lachen und witzigen Aussagen.  
 

Februar 2023, Meditation zum Thormenboden-Riesen 

Vorne am Thormebode: Herzraum flattert ähnlich wie im Auto, wenn eines der Fenster offen ist. Er wird 
vergrössert, vertieft, neue „Heiteri“. Wo bin ich im / am Ries? Im Socken, (im rechten). Darf sogleich weinen 
aus Vertrautheit heraus. (Ich wusste nicht, dass Riesen Socken anhaben.) (-: 
Erfühle damit Helligkeiten der Gründe, Unterirdischem, teils verdeckelt. Olivier 
Bei jeder Begegnung ist die überbordende Riesenfreude und grosse Freundlichkeit zu spüren, die die Riesen 
uns vermitteln. Sie kommen mit grossem Wohlwollen auf uns Menschen zu. Sie mögen uns sehr. 
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Dezember 2022, Meditation zu den Spiezer Riesen 

‚Wir haben so Lust, die aus den tiefsten Herzen kommende Freude auszubreiten, aber wir brauchen Resonanz-
punkte – wir freuen uns RIESIG, dass ihr heute hier seid!‘ Ich resoniere gerne mit euch. Danke für eure 
Offenheit, ich hatte ziemlich Respekt und Bedenken, einfach so zu einem Gespräch mit euch aufzubrechen. 
‚Das ist das Problem, die meisten Menschen haben Angst vor uns. Dabei sind wir doch Riesige Spassbomben 
:) !! – na ja, wir haben eben Riesige Freude und Riesige Herzen, das halten die meisten nicht aus.‘ Elisa 
Das (Riesen)herz: Es ist wohl kein Zufall gewesen, dass sich der Thorme bei einer Einstimmung auf ein 
Herzchakra gemeldet hat. In allen unseren Begegnungen wird betont, wie wichtig den Riesen das Herz ist. 
 

Februar 2023, Meditation zum Thormenboden-Riesen 

‚Wir (Riesen) sind zu 2/3 in der Erde und zu 1/3 ab der Brust über der Erde, wir können uns (fein stofflich) 
auch so bewegen. Wir durchpflügen die Erde (energetisch) unter- und überirdisch. Wir wandern und trotzdem 
sind immer ein paar von uns für einen Ort / eine Region zuständig. Ein Teil unseres Herzens wirkt über- und 
ein anderer unterirdisch. In der Mitte ist das Ursprungsherz.‘ Elisa 
Die Riesen als Wesen der Materie, die nur scheinbar starr, fest und lichtlos ist, können sich frei darin bewegen 
wie wir durch Luft laufen oder wie Blutkörperchen in unserem Gewebe. 
Der Wunsch an uns Menschen: Das Zusammenarbeiten von Naturwesen und Menschen ist wichtig. Das 
kommt auch im Kontakt mit den Riesen und Drachen zum Ausdruck.  
 

Grauholz, März 2024 

Sie arbeiten gerne mit Menschen zusammen. Wir können ihnen Zuneigung und Bewunderung bringen. Sie 
lieben es, wenn wir singen. Ich bin nun ganz vergnügt geworden und singe und möchte tanzen! Karl 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit unendlicher Ausdauer und Stabilität wartet er hier, bis wir erwachen werden. Tiefe Dankbarkeit und 
Achtung dafür den Riesen.                                                                                                         Margrit Krause 
 

Hinweis: Spiezbucht und Riesen – eine Annäherung. Geomantietreffen Samstag, 12. Oktober 2024  
Mit Riesen ins Gespräch kommen und Erfahrungen mit ihnen vertiefen (s.S.8 Gruppe Bern und Thunersee) 

 

Gedicht von der Begegnung am Thormenboden Februar 2023: 
 

Wir tun unsere Pflicht 
zu Ehren vom Licht 
gehören dem Festen 

Wir geben unsere Kraft 
in Liebe den Gestaltern, 
die aus dem Äther kamen 

und die Erde, Feuer, 
Wasser, Luft in Brot genommen. 
Und alle Vier mit eingebunden, 

bis dass der Weg ins Licht gefunden. 
Ihr (die Menschenwesen),  

die ihr nun im Flussbett (da ist gerade eine Baustelle) wirkt 
und die ihr alle fünf (Elemente) in euch vereint, 

geht immer tiefer, 
bis der Konflikt geheilt 

und ihr im Schöpfungsfrieden weilt. 
Erben sollt ihr von den Ersten, 
wie der Bau am grossen Werk 

ist zu vollenden. 
Dafür leb' und wirk' ich hier. 
Unser liebstes Kind seid ihr. 

Oh, wäret ihr schon reif, 
dann wär' mein Rücken nicht so steif 

--Er lacht schallend.  
DANK 

 



6 
 

Lebensnetz 
 
LIFENET–Lebensnetz: Netzwerk für wechselseitige Inspiration zwischen Erde und 
Mensch. www.lebensnetz-geomantie.de und https://www.lifenet.si/ (international) 
  

Eine freudige und kreative internationale Gemeinschaft mit der Möglichkeit, sich durch 
kreative monatliche Telepathische Workshops zu verbinden. Themenvorschläge für die 
monatlichen Workshops an: jana@lebensnetz-geomantie.de  
 

Brief vom 24. Juni 2024: Wir suchen einen Verein, der mit uns zusammenarbeiten möchte, 
oder aber eine Gruppe von Einzelpersonen, die im Namen von LifeNet einen Verein gründen möchten. Es ist 
egal, in welchem Land. Die Gründung eines Vereins oder die Zusammenarbeit mit ihm würde LifeNet in die 
Lage versetzen, Spenden zu erhalten, um einige wichtige Aktivitäten zu finanzieren. Zudem suchen wir nach 
zusätzlichen Übersetzern für die folgenden Sprachen: Portugiesisch, Russisch, Hebräisch und Polnisch. 
Wenn Du in der Lage bist, LifeNet als freiwilliger Mitarbeiter oder Übersetzer zu unterstützen, sende uns bitte 
eine E-Mail: meditation@lifenet.si 
 
Geomantieausbildungen und -reisen 

 
Der liebende Mensch im Erdkosmos Werkstatt 10.-13. Oktober 2024 mit Marko Pogačnik 
in Ruhpolding am Übergang der Chiemgauer Alpen in den Chiemgau  
Wie haben sich die vor 10 Jahren besuchten Plätze verändert? Wir entdecken neue Orte und 
öffnen unsere Sinne für die besonderen Kräfte und die Heiligkeit dieser Landschaft. 
Seminarhaus: www.labenbachhof.de, Anm.: Christiane Fink, christiane@hagia-chora.org, 
www.hagia-chora.org 
 
Eine innere Reise durch die Heilige Zeit vom 24. Dezember 2024 – 6. Januar 2025 
„Ich tue dreizehn innere Schritte für die NEUE Welt.“ Anleitungen für die persönliche 
innere Arbeit zuhause, das gemeinsame Tun bildet einen tragenden Raum.  
Mit Ana Pogačnik und Thomas von Rottenburg,  
Info/Anm.: ana.pogacnik@posteo.de, www.ana-pogacnik.com 
 
Kraftort Quelle – Die Lebenskraft des Wassers kennen und nutzen: 
Lichtbild-Vortrag 21. Okt. 19.30 h in Ebikon, 23. Nov. 2024 19.30 h in Lörrach 
Vom Wesen der Bäume 27.-29. Sept. 2024 Baumseminar. Geomantische Landschafts-
phänomene und Baumwuchsformen, feinstoffliche Landschaftskräfte und wichtige geoman-
tische Kraftpunkte am Thunersee erkunden. Info/Anm.: www.schweibenalp.ch 
Guntram Stoehr g.stoehr@architektur-geomantie.com, www.architektur-geomantie.com 
 
Verein Radiästhesie und Geobiologie Bern VRGB (mit Geomantiegruppe Bern) 
Die Menhire von Corcelles-près-Concise: 17. Aug. 2024 mit Pierre Berchier 
Pendeln lernen. Einführungskurs Radiästhesie/Radionik: 28. Sept. + 5. Okt. 2024  
 

Info/Anm.: Daniel Linder, Präsident VRGB, vrgb@vrgs.ch, 078 676 51 95. 
VRGB-Programm 2024: https://www.vrgs.ch/vrgb. Alle Regionalgruppen: www.vrgs.ch 
 
Die Fülle des Lebens empfangen & geniessen. Projekt ALPEN: 5.-9. Sept. 2024 zum 
nördlichen Herzzentrum der ALPEN, Brienzer Rothorn, Brienzer- u. Thunersee  
Rückverbindung zu deinen spirituellen Wurzeln & geistigen Gemeinschaft Offenes 
Seminar 12.-16. Feb. 2025 
ECHT MENSCH – Schule für ganzheitliche Lebenskultur und Geomantie. Sandra Halter-
Goetz, 079 210 88 98,  sandra@echt-mensch.ch, www.echt-mensch.ch 
 
Faszination Pendel Einführungskurs 23.-25. Aug. 2024 im Freilicht-Museum Ballenberg, 
Brienz. Ein Seminar für Bauprofis, Wohngestalter und alle Interessierten! Neben der 
Einführung in die Radiästhesie steht das Thema „Wohnraum“ im Zentrum. 
Info/Anm.: https://ballenbergkurse.ch/de/kursangebot/kurse/pendeln-grundkurs/ 
Stefan Isenschmid, 078 857 57 10. info@livingcircles.ch, https://livingcircles.ch 
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https://livingcircles.ch/
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Du spürst Energien in der Natur? Und fragst dich, was du wahrnimmst? Oft sind es Natur-
wesen, die auf sich aufmerksam machen. Willst du mehr wissen?  
Naturwesen Wengen 1. September 2024 auf Alp Spätenen 
Naturwesen-Woche 29. Sept.-4. Okt. 2024 in Montafon 
Einführung in die Naturwesenwelt 25.-27. Oktober 2024 in Haslen GL 
Mit Beat Gasser. Info/Anm.: 076 395 89 95, beat@bosensu.ch, https://bosensu.ch 
 

Hinweise 
 
Anthroposophische Meditation 2024 mit Agnes Hardorp und Thomas Mayer 
Meditationsschulung Schloss Hohenfels, Bodensee. Beginn: 27. Okt.-1. Nov. 2024 
Thema: Verbindung mit der Engelwelt und mit Christus. Die Schulung besteht aus vier Wochen in 1,5 Jahren.  
Info/Anm.: thomas.mayer@geistesforschung.org, www.anthroposophische-meditation.de 
 
Erstes Kolloquium zur übersinnlichen Wahrnehmung 2. Nov. 2024 Goetheanum Dornach 
Einlader: Zweig am Goetheanum. Referenten: Frank Burdich, Corinna Gleide, Gunhild von Kries, Karsten 
Massei, Thomas Mayer, Dorian Schmidt. Wir freuen uns sehr, dass am Goetheanum ein Austausch über 
übersinnliche Erfahrungen beginnt! Info/Anm.: zweig@goetheanum.ch (bis 14. Okt. 2024) 

 
KlangkellerBern – ein Raum der stillen Töne. Junkerng. 43, Bern.  
Angebot von Regula Gerber, Info/Anm.: 031 951 49 57, www.regulasing.com: 
Obertonsingen und Heilgesang: ab 5. Sept. 2024, 8 x donnerstags 19.30 h 14-tgl. 
Das Veranstaltungsprogramm des Klangkellers ist zu finden auf: www.klangkeller-bern.ch 
 

Offenes Heilsingen – Healing Voice im Chor der Französischen Kirche, Zeughausgasse 8, Bern 
Sa 21. Sept. 12-14 h, Sa 12. Okt. 12-14 h, Sa 30. Nov. 11-13 h, Sa 28. Dez. 2024 12-14 h. Singen ist eine 
uralte Methode mit gesundheitsfördernder und sozialer Wirkung. Wenn du mit anderen tönst, hast du 
Zugang zum Gruppenbewusstsein. Harmonie der Gedanken durch Sound erschaffen. Singen ist ein 
Lebenselixier! Mit Simone Bouvrot. Keine Voraussetzungen, Kollekte. www.kailani.ch 
 
Literatur 
 
Beatrice von Moreau: Der neue Weltenbaum. Poetische Dokumentation des 7. LifeNet-
Treffens und der Friedenspilgerreise mit Marko Pogačnik. Mit einem Vorwort von Marko 
Pogačnik. Edition Seelennahrung, Hörchen 2024. ISBN 978-3-9814696-5-3 
Das Buch dokumentiert die Kurzvorträge von Marko Pogačnik zu über 60 Orten in ganz 
Europa, die teils mit dem Bus und teils mithilfe telepathischer Arbeit bereist wurden. Von 
den Externsteinen bis nach Portugal, von Bielefeld bis nach Island, vom Mont St. Michel 
bis nach Russland, von Bad Pyrmont bis nach Jerusalem. Gepaart mit der empfangenen 
Poesie der Autorin ist so ein ganzer Friedenszyklus entstanden, mit welchem die Reise – 
auch für Menschen, die nicht dabei waren – erfahren werden kann. 
 
Guntram Stoehr: Kraftort Quelle. Die Lebenskraft des Wassers kennen und nutzen.  
Porträts zu den Besonderheiten von Wasser-Kraftorten, dem GPS- Standort sowie natur-
wissenschaftlichen und geomantischen Kennzeichen. Die Quellorte sind mit dem Kraftort-
Index beschrieben, der weltweit einzigartigen Methode zur Klassifikation von Kraftorten. 
Anhand von Fliessrichtung und Mineraliengehalt die Qualität von Quellen bestimmen und 
kraftvolle Quellorte finden! Sensation: Eiskristalle des Quellwassers zeigen Aspekte der 
physischen Quellorte! Nymphenburger 2024, ISBN 978-3-96860-081-9 
 
Daniel Perret: Kooperieren mit dem Unsichtbaren. Geistwesen und Naturgeister. Der 
ökologische Rettungsring. Der Planet braucht dringend Heilung, und ich bin davon 
überzeugt, dass dies nur möglich ist, wenn wir uns mit den unsichtbaren Intelligenzen 
zusammenschließen, die die Natur geschaffen haben und sie am Leben erhalten. Eine 
Zusammenarbeit mit Naturgeistern aller Art ist möglich, lebenswichtig und unvermeidlich. 
Wie könnten die Bedingungen für eine gute Zusammenarbeit aussehen?  
Selbstverlag März 2024, auf Amazon erhältlich. www.vallonperret.com 

 

 

 

 

 

mailto:beat@bosensu.ch
https://bosensu.ch/
http://www.anthroposophische-meditation.de/
mailto:zweig@goetheanum.ch
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http://www.klangkeller-bern.ch/
http://www.kailani.ch/
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Geomantiegruppen  
 
Im-Puls Landschaft – Veränderungen  
Unsere Gruppe hat über Jahrzehnte unermüdlich regelmässige Treffen in der 
Landschaft angeboten. Nun ziehen wir uns als Gruppe zurück aus dem Wirken 
nach Aussen. Auf www.geomantiegruppen.ch informieren wir über spontane 
Angebote. Um die Einladungen für geomantische Treffen zu erhalten, melde 
dich ab sofort bei Urs Schenkel: geomantie.bern@bluemail.ch 
 
Gruppe Bern – Treffen 2024 
Sa, 17. Aug. Menhire von Corcelles-près-Concise mit Pierre Berchier, VRGB, s. S. 6 
Sa, 21. Sept. Challnechwald – keltische Gräber und archäol. Grabungen. Fortsetzung  
Sa, 12. Okt. Spiezbucht und Riesen – eine Annäherung 
Do, 21. Nov. offen 
Do, 12. Dez. Lichterfest 
 

Wir treffen uns einmal im Monat, meistens donnerstags um 18.30 h. Die Einladung zum 
kommenden Treffen verschicken wir eine Woche vorher per Email. Auf www.geomantiegruppen.ch/Gruppe 
Bern sind die Protokolle aufgeschaltet. Kontakt: geomantie.bern@bluemail.ch 
 
„Mensch und Landschaft“ Gruppe Zürich – Kontakt: geomantiezuerich@gmx.ch 
Bis Ende Jahr sind noch 4 Rundgänge geplant. Unsere Rundgänge sind kostenlos, 
eine Anmeldung ist nicht notwendig. Alle sind willkommen. Es braucht keine Vor-
aussetzungen um teilzunehmen. 
Treffen samstags um 14 h: 24. Aug. Lindenhof, 7. Sept. Hauptbahnhof Zürich, unter 
dem Engel, 5. Okt. Lindenhof, 23. Nov. 2024 Lindenhof 
 
Gruppe Naturwesen: Jahreszeiten-Heilrituale mit Regula Berger und Beat Rihm 
Die Sterne stehen auf Neuerungen, lasst uns verwirklichen, was wir wollen und träumen: Die Zeit ist da, um 
unsere Ideale zu leben und zu verwirklichen. Herbst (Luft): 24. Aug., Winter (Erde): 23. Nov. 2024, vormittags 
Info (Ort/Zeit) /Anm.: Regula Berger, 033 438 11 13, r.berger@kalliope.ch, www.kalliope.ch 
 

Geomantiegruppe Thunersee – Kontakt: siehe Gruppe Bern 
Samstag, 12. Oktober 2024: Spiezbucht und Riesen – eine Annäherung 

 
Ticino – Elisabeth Noseda, 6900 Lugano-Massagno  
079 754 69 33, flussodivita@bluewin.ch, www.flussodivita.ch 
 
Bodensee – Ursula Contardo, 8594 Güttingen 
071 695 21 16, qi-quelle@bluewin.ch 
 

Projekt ALPEN – Sandra Halter-Götz, 6060 Sarnen. 079 210 88 89 
Studienreise 5.-8. Sept. 2024 zum nördlichen Herzzentrum der Alpen (Brienzer Rothorn, Brienzer-  
und Thunersee). sandra@echt-mensch.ch, www.echt-mensch.ch 
 

St. Gallen/Appenzell – Kontakt: Daniel Gerber, post@geomantiegruppestgallenappenzell.ch, 
www.geomantiegruppestgallenappenzell.ch 

 
Redaktion der Mitteilungen: Pierrette Hurni und Urs Schenkel  
Koordination (Allg. Infos, Adressen, Postfinance: CH75 0900 0000 6014 3730 
5): Pierrette Hurni, Kirchstrasse 116, 3084 Wabern, 079 382 64 72 
pierrette.hurni@geomantiegruppen.ch, Homepage: www.geomantiegruppen.ch 
Druck: Egli Druck AG, 3322 Schönbühl, info@eglidruck.ch, www.eglidruck.ch 
 

Mit bestem Dank an Egli Druck AG für das grossartige Entgegenkommen! 
 

 

 

 

 

 

 

  

 

Detailinformationen zu den Gruppentreffen erhältlich bei den Gruppenverantwortlichen (s. oben).  
Die zweimal im Jahr erscheinenden Mitteilungen sind erhältlich bei Pierrette Hurni (s. unten). 
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